ar 


vileg krle 5 a n . 


No. 39. Mittwochs den 31. Maͤrz 1819. 
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215 7 3 9 * : 

© ae Spesen a vn Bis gde Den, und et un 
Da raben auf dem Die ige vor dem Oderthore, und in dortiger Um 
dt, b, bet qui Reichsthaler Strafe, hierdurch verboten. ; * * 
Dreslau am 28ſten März 1819. nd u 
. Koͤniglicher Polizei⸗Praͤſident. Neumann. 


Im Auftrage. 


. 


n u „ 7 


Berlin, vom 27, Marz. zum zweiten Praͤſidenten des Ober⸗Appellatio 
ie Se. Majeſtaͤt der König haben dem Grafen gerichts zu Poſen zu ernennen — = 
von Borcke zu Hunt den rothen Adler⸗Orden Se. Königliche Majeflät haben dem erſten 
alter Safe verleihen gerubet. Haupt. Vance Buchhalter Catel, in Betracht 
„Se. Majeſtät der König haben dem Weih⸗ feiner funfjigiährigen treuen Dienſte, das all⸗ 
of und General⸗Adminiſtrator des Erzbis⸗ gemeine Ehrenzeichen erſter Claffe zu verleihen, 
Abums Gneſen, Martin Sieminski, den und die Zuſicherung zu ertheilen allergnaͤdigſt 
Mbelit and zu ertheilen gerubet, geruhet, daß demſelben fein 1 
Se, Majeſtät der Konig haben den Juſtiz⸗ Einkommen bis zu feinem Lebens⸗Ende verblei⸗ 
‚Commiffions-Rath und Dohm⸗Juſtig⸗Oirecter ben fol, 5 eh 
Johann Joſeph Schramm zu Breslau, und Am aaſten d. N. find Se. Durchl. der Her⸗ 
den Hofrichter Schramm zu Neiſſe, in den zog von Anhalt⸗Köthen, und Ihre Durchl. 
Abeitand iu erbeben gerubet E T —— 
St. Maßeſtät der König haben dem Brigade, dero hiesigen Armeſenbeit die ſogenannten 
Adſutanten, Premier⸗Lieutenant von Boffe, Drauuſchwagſchen Kammern auf dem Königl. 
// 
den zu verleihen gerubet. dam, nach Köthen zuruͤckgegangen. 
5 2 Sanigl. Majeſtät haben den Gutsbeſitzer Am 28ſten d. M., Nachmittags zwiſchen 
und vormalig Eleit- Tribunals⸗Praͤſidenten 3 und 4 Uhr, ereignete ſich ein Unglück am Bau 
gon Gorzenskf zum erſten, und den bis⸗ des Schauſpielhaufts. Ein Zenſterpfeiler mit 
den Vite⸗Präſtdenten von Schönermark den zu beiden Seiten daran liegenden Bogen des 


V Er 2 5 
ten ſteben geblichenen Tbetles der Mauer au macht, daß bis zu jenent Tage, noch fü 
. en CH 2 r an 8 bis zu jen Lage, fuͤr den 
inen LER daſeloſt angebrachten Geruͤnes gleichen im Haupt⸗Debits⸗ ; 
entzwei, auf welem mebiere Maurer arbeite; fen find. * Debits⸗Eoſutoir zu vertau⸗ 


ten, die mit demielben herabfirlen und von des 
nen einer unter dem Schutte todt gefanden wur⸗ 
de, drei ſchwer und ſleben mebr oder weniger 
gefahrles beſckaͤdigt find. Zufplge des ous der 
Königlichen Charite eingegangenen ärztlichen 
Gutachtens ſind indeß auch die ſchwer Verwun⸗ 
deten 2 Lebensgefahr. — Der Grund dieſes 
Ereigniſſes liegt ohne Zweifel darin, daß auf 
ein, vom Feuet ſtark beſchaͤdigtes Mauerwerk, 
ſeit zwei Jahren, Naͤſſe und Froſt einwirkten 
und daderch im Junern eine noch größere Zer⸗ 
ſtoͤrung, als aͤußerlich ſchon ſichtbar war, ans 
gerichtet haben mußten. Kein Merkmal ver⸗ 
rieth den dabei täglich beſchaͤftigten Baumei⸗ 
Kern und Arbeitern die Naͤhe dieſes Ungluͤcks; 
man war eben willens, den obern Theil viefer 
alten Mauer in «iner Höhe von 10 Fuß v 
oberhalb al zutragen, als dies Unglück zuvor⸗ 
kam, bei dem nur die Verunglückten zu bes 
dauern ſind. e 
Bei vorgeſtriger Ziehung der erſten 600 Loeſe 
der Koͤnigl. tſten großen Lotterie von 2500 Loo⸗ 
fen zu 100 Thlr. Einſatz in Cour. fiel die Prä⸗ 
mie von 1300 Thlr. für das zu allererſt heraus⸗ 
kommene Loos auf No. 1 120 bei J. S. Holſchau 
junior in Breslau, verbunden zugleich mit einem 
Gewinn von 200 Thlr. 3 demnaͤchſt fiel 1 Gewinn 
von 8000 Thlr. auf No. 1473 bei J. S. Holſchau 
junior in Breslaus 1 Gewinn von 4000 Thlr. 
auf No. 1441 bei Meſtag in Berlin; 1 Gewinn 
von 2000 Thlr. auf No. 1180 bei Lehmann in 
Halle; 2 Gewinne von 1500 Tölr. auf No. 413 
und 16 12 beim Haupt⸗Debits Comtoir und bei 
Rolin in Stettin; 2 Gewinne von 1000 Thlr. 
auf No. 23 und 377 beim Heupt⸗Debits⸗Com⸗ 
toir 40 51 Burg in Berlins 4 Gewinne von 
500 Thlr. auf No. 209 714 931 und 2078 beim 
Haupt⸗Debits⸗Comtoir, bei Magdorff und bei 
Alevin in Berlin und bei Lücke in Muͤnſter. Die 
abrigen gezogenen Nummern mit ihren Gewin⸗ 
nen ſind aus den Ziehungs⸗Liſten im Haupt⸗ 
Debits⸗Comtoir und bei den E.nnehmern zu er: 
ſehen. Am 1. April d. J, wird mit der Ziehung 
von abermals 600 Looſen fortgefahren, und 
wird in Gemäßheit des §. 10. Lit. b. des 
Plans zu dieſer Lotterie hiermit bekannt ger 


von 


Bei der am ıgfen, 2often, aaſten, 23ffen 
und 24ſten d. M. gezogenen vierzehnten Königl. 
kleinen Lotterie fiel die planmaͤßige Prämie von- 
300 Thlr. für das zuerſt gezogene Loos auf 
No. 20762 nach Minden bei Lindenheim; die 
planmäßige Prämie von 300 Thlr. für das zu⸗ 
nächſt vor dem Haupt ewinn gezogene Loss 
No. 23442 nach Wahrendorff bet Forchheim 
der Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf 
nach Danzig bei Alberti; die planmäßlge Pr 
mie von 300 Thlr. für das zunächſt nach d 
Hauptgewinn gezogene Loss auf No. 530 


in 
Berlin bei J. Meper. Die naͤchſtfolgen den 
2 Hauptgewinne zu 4000 Thlr. fielen auf 
No. 4833 nach Minden bei Wolfers, und auf 
No. 39763 nach Breslau bei Stern. 5 Ge⸗ 


N zu 1000 Thlr. auf No. 1196 9725 2 
33306 und 334425 10 Gewinne ju so Thlr. 
auf No. 7481 914618876 26792 30 
30662 32502. 33448 34195 und 404835 3060 


winne zu 200 Thlr. auf No. 671 1330, 305 


3722 3868 4661 7400 12196 14201 1 
10354 17932 19345 22232 25782 27159 
27532 29762 30432 30748 33577 37459 
40454 41439 41509 45341 45779 43165 
48181 und 512445 100 Geminte zu 100 284 
auf No. 24 725 838 1010 1780 4875 175 
2324 2334 2725 2784 2935 2976 3486 3522 
3669 4411 4458 4673 5455 5499 5679 6195 
6724 7051 7490 8099 8447 9273 109 
10218 10419 11118 11296 1 

12431 12601 13459 
17101 17186 17886 21 
21972 22779 24066 4 
22285 8 31013 — 
32283 325 33828 36008 3630 
36628 37472 38188 38 A 
38961 39053 40138, 40184 40198 
40710 41084 42111 
44894 45110 45837 45910 . 
48436 48759 48985 49688 5143 1741 
51939 52862 53038 und 3191. Die plane, 
mäßige iR 2 72 7 wo das zuletzt 
gezogene Loos fiel auf No. 41994 nach St 
bei Wilke. Der Plan zur 15 ten eh * 


13164 
17786 
24118 
28205 
52908 
37988 
40000 
41820 


Fleinen Lotterie, beſtehend aus 55 


* 


— 


haven iſt erhalten. 8 


1 . — 8 
— 89 — 3, 


2 2 Thlr. Einſatz in Courant, und ro Ges ten, und 64 find an andere Bufkalten ver tn 
winnen, iſt bei den Lotterie⸗Einnehmern einzu- worden. Das Gefuch der Kaufnanaſtpalz 
ſehen, und nimmt die Ziehung dieſer Lotterie aber, wegen ae des Verbers fremde 
den a9ften April d. J. ahten Anfang ⸗ Weine einzuführen, lebnte der Menu any 
BER. FEDER en 5 1 12 Marz mit dem Beifuͤgen: es ſey nach reifer Neberle⸗ 
— eee VORN E34 Sari. gung (um dem ungariſchen und sſterretchiſchen 
Am ten d. ging das hieſige Galeas⸗ Schiff, Wein Adſag zu ſchaffen) eingefüͤbrt. 

Louiſe, Capitain Engelbrecht, ven Lübeck Man ſpricht von mebreren Maaßregaln heil⸗ 
mit Stuͤckgut beladen, im Angeſicht des Hafens ſamer Strenge, welche ſich Se. Ma je ſtaͤt 


unter. Es ſteuerte dem Hafen zu, richtig in der Kaifer gensthigt geſehen, gegen die, an 


der Linie der Baken, und Hatte wenigſtens noch mehreren Orten jeiner italieniſchen Staaten⸗ 
3 Waſſer, als es von einer hohen See und namentlich in der Gegend von Rovigo ein⸗ 
bedeckt wurde, in demſelben Augenblick ken⸗ geniſteten Carbonari *), und ſelbſt gegen 
terte und nicht mehr zum Vorſchein kam. Nach einen dortigen beveutenden Regierungs⸗Beam⸗ 
einer kleinen Stunde trieben Schifftrümmer ten, zu ergreifen. Es iſt aus den in Rom, 
und ein Tbeil der Ladung in den Hafen hinein, gegen verſchiedene Mitglieder dieſer Secte ge⸗ 
allein die Equipage und die Paffagiere ſind er⸗ führten Prozessen fatkfant bekannt, daß der 
e e ee 
E . 2 a Staatsgewa rdnung umzuſtoßen, u 
Damburg, vom 3. Märk. unter den vorgefpiegelten: Namen von Einheit, 
Durch den letzten Sturm iſe das Schiff Leeds, Freiheit, Unabhaͤngigkeit, allenthalben Unruhe 
Capt. C. Wilſon, von Hull auf hier beſtimmt und Vetwirrung, Mord und Plünderung zu 
Sylt geſtrandet, wobei zwei Matroſen ihr verbreiten. Die Secte hat Verbindungen im 
Leben verlosen. Beſonders iſt der Sturm für allen Theilen von Italien, und einen ibrer 
die kleinern Schiffe ſehr nachtheilig geweſen; Hauptſitze in Ancona und der dortigen Gegend. 
unter andern eine Schnigge mit zehn Mann Häufig flüchten ſich die Mitglieder derfelben, 
und ein Ever mit: Ma: m bet Helgoland gäng> wenn fie entdeckt zu werden befürchten, zu Alt 
lich verloren. Von der Eider ift das dort ſta⸗ Pasha ven Janina oder zu dem Paſcha von 


tionirte Signal⸗Schiff vertrieben, und ein lee⸗ Aegypten nach Cairo und Alexandrien. Ste 


res Ruff ⸗ Schiff ait der Mauntthafs gekente t. find durch die fürchterlichen Erde unter einaa⸗ 


„Euxhaven nt der Jammer ſehr groß Über der verbunden, und umfaſſen Leute aus allen 
das Uugluͤck welches der Stu m angeri⸗ tek bat. Staͤnden und Claſſen. Deſto nothwendiger 
Unter andern iſt ganz beſonders eine arnte Witt⸗ iſt alſo die ſtrengſte Wachſamkeit der Regie⸗ 
we, mit Namen Stehr, zu becauern, welche rung. ? > 

uch ihre beiden Söhne, die nun ine Verſorger Der engliſche Portraitmaler Lawrence reift 
ſeyn ſouten, verloren hat; der eine blieb bei nun von bier nach Nom, um ben heil. Vater und 
Borcum, der antere büßte mit noch 4 feiner den Cardinal Con ſalvi fuͤr den Regenten zu malen. 
Collegen ſein Leben bei dem Ever von Schiffer Er batte die coloſſalen Bildniſſe des Karſers, 
Brüning ein. Das Bades Packet⸗Doot Eur- des Regenten, Metternichs, Vluͤchers, Wels 


55 g ) Schon 1814 excommunieirte Pius VII. die 
ro Wien en Marz FE, Freimaurer und Karbonari, ſo daß fie nur im 
Zu Venedig beſuckte der Kaiſer auch das der Todesſtunde vom Pabſt ſelbſt lusgeſprochen 


Dampfſchiff des amerikaniſchen Groß baͤndleis werden könnten, meil fir die Thron und die 


„welches wöchentlich zweimal die - wahre ſchriſtliche Religion bedrohen, zu deren 
tens l 1 Sabıf aupt, Meijter und Wächter Ba Vater 


„Trieſt bin und her macht, gegen 30 Betz 2 " 8 war 
er mmer en ee er * Re 17 le zum zu dieſer Bejuldigung 
weilen ſchon unse t Reiſende mit Einem Male ch hei Lredöchtige 8 e 2 5 
transportirt hat. Die Armen in Venedig has 11 e 

a . f id Perjonen jedes Standes, Volks, Kultus 


ben von Sr Majeſtaͤt 00 Dukaten erbal⸗ und Moralität aufnehme⸗ 


- m - 


ſtellt. Kaan Fa e a a; 
. Non bier aus find die meiſten Geſandten, 
auch der königl. preußiſche, Hr. v. Kruſemark, 
Sr. Maß ſtaͤt nach Italien gefolgt. + 
Der verfiorbene Erzbiſchof von Olmüß war 
hie er gekommen, um Nachlaß der Steuern. 
für Mähren zu bewirken. 5 


Vom Mayn, vom 20. Mär 


In der Sitzung am kiten d. M. hat der Bun⸗ 
des tag den fönigl. fäcbfiichen Plan zur Einthei⸗ 
lung des Bten und 9 en Armee⸗Corps ger Bun⸗ 
des Armee angenemmen, ungeachtet die 
beſſenkaſſel⸗ und darmſtadtſchen Gefan-ten bes 
kaupteien: daß bier ein Foll eintrete, wo nach 
dem zten Artikel der Dunzes⸗Acte die Stim⸗ 
menmehrheit zu einem guͤltigen Beſchluß 
nicht hinreiche. Ein beſüſche Haufe 15 
1 daß ihre Con tingente, wegen der ver⸗ 
— 10 n 0 0h zu einem C rps 
vereinigt werden ſolleu; nach dem angenomme⸗ 
nen Plan aber werden die darmiſtäntiſchen Lrup⸗ 
pen dem Sen Cops (wozu Baden und Wür⸗ 
temberg geboren), die kaſſelſchen aber dem gien 
(ſaͤchſiſchen 76.) zugetheilt, der geographiſchen 
tniſſe wegen. 8 
het Sohn des nach Petersburg abge⸗ 
ordneten Generals v. Ochs hat der Kurjürjt bon 
‚fen als Rittmeiſter beim Generalſtab, den 
jaͤngſten als Lieutenant bei der Garde angeſtellt. 
Herr v. Stourdza bleibt in Deutſchland, und 
wird gegen den Map in die Rhein⸗Gegenden 
veiſen. 


München, vom 16. Märp: 


Heute iſt Bebrs Antrag auf Erlaſſung einer 
sahen Inſtruction für die Zenſoren 
der politiſchen Zeitungen und periosi⸗ 
ſchen Zeitſchriften mit uͤberwiegender Stimmen⸗ 
niehrheit durchgegangen, mit dem Zuſatz: 
daß Sr. Majeſtät zugleich die Grundzüge zu 
einer ſolchen Inſtruction vorzulegen „und der 
Ausſchuß dabei auf den v. Seuffertſchen Ent⸗ 
wurf zu verwelſen ſey. (Was eine ſpeciellere 

nitruetion, als die bereits vorhandenen, ſon⸗ 
derlich frommen wird, da s doch ganz unmög⸗ 
dich it, alle einzelne Fälle Be und da⸗ 
ber vieles dem Ermeſſen des Zenſors anheim 
ſtellen muß, iſt schwer zu begisifen.), Herr 


de. Fleiheit der Kammer. Bei ihr iſt 


entſtehen, wenn ein ſolcher Redner zurückge⸗ 
wirſen wir. Höchſtens, Brücken 


zuvor: daß die 
Zenſoren dem Zwecke der Inſtruction in keinem 
Fall gen koͤnnten, und bald Zeuſurzwang, 
bald Zenſurlicen; ausuͤben wuͤrden; man ſolle 
daher lieber völlige Preßfreibeit fordern, und 
uͤber Preßvergehen die e lichte entſcheiden laſ⸗ 
ſen. — Behr gab zu: dies ſey das Beſſere: 
da aber die Verfaſſung einmal Zenſur der Zei⸗ 
tungen ſenſetze, ſo verlange er; daß nur der 
Druck deſſen, was die Verfaſſung als Miß⸗ 
brauch der Preſſe erkläre, gehindert werde. 
Wie könne man üorigens ſe gen: ſein Antrag 
ſey nicht auf That ſachen gegruͤnzet, da ja die 
Würzburger Zeitung in dem de PVerfaulu 
uͤbergebenen Gedicht Klage daruber geführ? 
auch wären ihm noch unzählige ande de Fälle uͤner 
Zenſurzwang zu Ohren gekommen. —Mehmel 
bemerkte aber: daß doch der eigentliche De⸗ 
weis fehle; auch er kenne Miß brauche genug, 
4 nicht ſie zu 3 Are⸗ 
inert, ragte e a N 
fo noc hwendeg⸗ Als cer, 
ja er koͤnne ſich dieſe ohne jene nicht denken. Allein 
in einem georoneten Staat ſey Beſchraͤnkung 
der Freiheit des Einzelnen zum Wohl des Gan⸗ 
zen auch nothwendig; dies muͤſſe auch von der 
Pießfreiheit gelten. Doch möchte man ihm den 
Staat nennen, der größere Preßfreipeit genieße 
als Baiern? (Sollte Herr v. Aretin nichts von 
England und Amnerifa gebdit haben?) Zugleich 
ußerte er fich über Bebrs (den man neulich 
nicht weiter veden laſſen wallte) Beſchuldigung: 
die Sprech freiheit 2 verloren. „Es gebe 
alſo auch eine Redef t echheit, wenn man 


blos ſpricht, um gehört zu werden; wenn man 


einen Gegenſtand vorbringt, der nicht zur Ta⸗ 
esoronung gesörtz oder wenn man, wie es 
ich ereignen könnte, zuerſt die Rollen unter ſich 
austheilt, die Reihe der einftudisten Redner 
voraus beſtimmt und keinen andern Redner 
zuläß's oder wenn man der Kammer Reden 
aufsiingen will, welche zu hören fie weder Zeit 
noch Lu hat. Vielmehr liegt A — 

ob 


el 
Stimmenmehrheit, die daruͤber entſchtidet, ob 
ein Reoner angeböat werden ſoll, oder nicht.““ 
Mehrere Mitglieder: zu Ordnung, zur Tages⸗ 
or bung! Es kann auch kein Ungluͤck daraus 


daß er ein Dr 4 


einer zuruͤckgedraͤngten Meinung ſpuͤrt. — 
v. Hornthal, der neulich nicht auf den Red⸗ 
nerſtuhl gelaſſen wurde, erwiederte: Die Kam⸗ 
mer wriß es: ich habe damals gebeten, dar⸗ 
‚über abſtimmen zu laſſen, ob ich ſprechen ſolle 
oder nicht? und ich muß daher dieſe lange Rede 
fir ee das eben vor mir geſprochen, 


r Frechbeit der Rede erklaͤren. — Undeutliche 
eußerung mehrerer Mitglie str. Der Praͤ⸗ 
fident: Ruhe! — Auf die Frage wegen der 
geiſtlichen Gerichtsbarkeit in Ebeſachen 
erklärten mebrer Mitglieder: die Ehe geböre 
auch bürgerlichen Rechten an, und in Colliſtons⸗ 
falle müßten die Geſetze des roͤmiſchen 
Hofes jenen des Staats, in welchem 
die Kirchen⸗Geſellſchaft Schutz ge 
nieße, nachſtehene — Der Ausſchuß hatte 
den Antrag zweier Abgeordneten, auf Aoſchaf⸗ 
fung der koͤnigl. Commiſſarien in den Staͤdten, 
gut geheißen, den Antrag zweier andern aber: 
auf Berker g der freiwilligen Gerichtsbarkeit 


ade 
an . Hrn. Fagmann Abs Mon kes int in Vorſchlag 


ſchien dieſe Entſcheidung ſondervar. Die völlige 
Vernichtung einer beſtehenden Anſtalt, die der 
Freiheit der Städte allerdings nachtheilig ſey, 
werde genehmigt, und oer milde Vorſchlag, die 
Rechte der Staͤdte zu erweitern, verworfen. Er 
wolle daher, da dieſer Gegenſtand für die Staͤo⸗ 
te ſo wichtig ſey, den Antrag erneuern. Ibm 
ſetzte der Praͤſident entgegen: Es ſiehe der Kam⸗ 


mer nicht zu, zu entſcheiden: ob der Ausſchuß 


recht oder unrecht gethan. Behr glaubt 
jedoch, er habe recht getdan: weil die Gerichts 
barkeit durch die Verfaſſung allein den Guts⸗ 
herren verliehen ſey. (Einzelnen Perfonen iſt 
Also mehr eingeräumt als ganzen Gemeinen.) 
Die Anſtellung von Commiſſarien aber ſey nicht 
in der Verfaffung, ſondern bloß auf das Ge⸗ 
meinde⸗Edikt begründet. — Auch v. Hofſtet⸗ 


tens Vorſchlag: wegen Einztebung der unter 


die Hälfte des Werths verkauften Güter, 
bat der Ausſchuß, weil er auf Aufrufung des 
Fis gehe, verworfen. (Wegen Verſchleu⸗ 
de lung der uͤberaus reichen Kloſterguͤter werden 
iniſter von Montg:las bittere Vorwürfe 
gemacht; etwas wird freilich urch die Zeit und 
ande, unter welchen der Verkauf geſchebn, 


zu entfwuldigen ſeyn.) — Hornthals Vor⸗ 


ag zur Eiufäbrugg oͤffentlicher Rechts⸗ 
ge enthielt eine ſcharfe Schilderung der 


_ 


U 


Landrichter und Aſſeſſorku. 30 Tölr. Gerichts“ 
koſten waren z. B. für einen Streit über Be⸗ 
gießen des Hoftaums berechnet worden 
Ä N re e 88 
Paris, vom 18. März. 5 
Vorgeſtern wurden 39 der neuen Pairs, jeher - 
von Aten; in die Kammer Wa 
beeidigt. Ein Aus ſchuß unterſucht sie Ernen⸗ 
nung der 9 andern. Den Pa ers ſelbſt wurden 
Bittſchriften gegen Abaͤnderung des Wahl⸗Ge⸗ 
ſetzes überreicht, wobei der Herzog von Broglis 
bemerkte, daß man darauf, wenn etwa der 
Vorſchlag von der zweiten Kammer wieder zu⸗ 
ruͤckkemmen ſollte, noch Ruͤckſicht werde neh⸗ 
23 können 5 Br ' i 
aß von den ehemaligen Pairs, die im 
Jahre 1815 ihrer Waͤrde verluſtig — 
7 auf der neuen Liſte fehlen, glaubt man aus 
den bekannten Geſinnungen derſelben erklaren 
zu können. General Valence, und Fabre de 
l' Aade, batten im Jahre 1814 das von dem 


a n cbachee Ges 
ſetz gegen die Freiheit der Biel befhtktenfe, 
der Herzog von Praslin den 7. Juli 1815, am 
Vorabend der Rückkehr des Königs, als einer 
der Ebefs der Pariſer Nationalgarde, mit 
Energie darauf beſtanden, die dreifarbige Tube 
bei ferner Legion in Ehren zu halten; Graf Se⸗ 
gur, Großpzeremonienmeiſter am kaiſerlichen 
Hofe kann ſeine Aus ſchließung von der neuen 
Pairskiſte durch eine Menge freiſinniger Arti⸗ 
kel verdient haben, die er ſeit zwei Jahren er⸗ 
ſcheinen laſſen. Dieſer faſt des Gebrauchs des 
Geſichts beraubte Greis lebt, nachdem er Aem⸗ 
ter von großer Wichligkeit bekleidet, gegenwaͤr⸗ 
tig allein von ſeinen literariſchen Arbeiten, und 
dem Honorar, das er von den Jdurnaliſten er⸗ 
1 Be — 5 noch das gegen ſich, 
a rner Korſe und Verwandter von 
3 Na p a ns 8. N ir 
ach dem in Druck erſchierenen Beri s 
abgegangenen Miniſters des J nern, ken 
über die Operationen der Commiſſion fuͤr die 
Lebensmittel, hat die Regierung in den Miß⸗ 
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fe jahren 1816 und 1817 niir Einſchluß der Ein⸗ 


fubr⸗ Prämien 32, 400, an 
ber dan e Bene b S ben Uienggaung 
an glaum allgemein, dag die Generale 
Ercelmans „Gerard, Laiargue, Allix u. 2 


1 
- 


Sauen Wahl eines g 


i ſchells für die Depuzir⸗ 


tenkammer, welche in einigen Monaten Statt 


bat, die Rede ſeyn wird. — Man hat dem Kö⸗ 
nige die Zurückbzerufung aller Verbannten als 

eine Mhaßregel nge die vorzuͤglich 
dazu geeignet ſeyn würde, die Gemüther in 
dem jetzigen Zeitpunkte zu beruhigen. Allein 


der König wollte nicht in eine allgemeine Maaß⸗ 


regel willigen, und zog es vor, die Verbannten 
einzeln nach und nach zu begnadigen. Wie man 
ver ge, durfte man ſich für den Augenblick 
blaß darauf beſchraͤnken, ſichs oder acht von 


der Liſte der 38 zu leichen „ uster denen man 


die Herren Felix epelletiel, Gau eau, Arnault, 
Voulay de la Meurthe, Harel und Pomme⸗ 
reuil nennt. Wie man glaubt, werden Cargot 
und Thibaudeau naͤchſtens folgen. de 

Ein Arzt Delacsur: verlangte von der Kam⸗ 
We beſonderes Haus, um im Großen. den 


2 j üben, dieſe, „der 
rischen Magnetiemur in üben, Biefer oben, 


en Wohlthoten eine, die 
en erwieſen, um Krankheiten zu 
i dur 
＋ — —.— der Menſchen zu befchauen, 
folglich die Quellen der Kran theiten zu 
entdecken, und die zweckmaͤßigen Heilmittel an⸗ 
uwenden.““ Man lachte, und beſchloß die 
Sache den Aerzten zu Aberlaffen. Der Bericht: 
aſtatter erinnerte noch an die magnetischen Gau⸗ 
keleien, die man hier zu Mesmiers Zeiten ge⸗ 
trieben, und 2 8 re anten Geld, den 
n ige töpfe dadurch erlitten. 4 35 
en en haben ſich in Paris beſon⸗ 
dere politiſche Klubbs gebildet, deren Anzahl 
noch käglieh waͤchſt. £ 
dieſelbem ſchließen zu laſſen, weile den 
die ſich in denſelbem vereinigen, bei der öͤfſent⸗ 
en Meinung in zu heher Achtung ſteben. Auch 
muß man dieſen Vereinen die Gerechtigkeit wi⸗ 
derfahren laſſen, daß die in denſelben zur 
Sprache kommenden Gegenſtaͤnde mut Anſtand 
und Mäßigung behandelt werden. Der betuächt⸗ 
lichſte dieſer 1 
f reiheit. Pairs a 
75 - . — Werſammlunge n. bei und Ab vocat 
Teste, ein zweiter Mirabeau fuͤurt den Vorſitz. 
2 Herzog von Nächelien (ſagt das Jaur! 
general); hat die Schule von Sorreze beſu t. 
Man begreift die Beſuche, die beter Aalen 8 
macht, leich ter / als die, welche ihm 


heilen; in⸗ 


weil die Männer, 


den Magnetismus das Vermögen 


Die Polizei wagt es nicht, 


iſt der der Freunde der 
und Deputirte wohnen‘ 


das Murnal den, und eine ſtarte Abgabe zahlen. 


gen Behoͤrden des fuͤdlichen Frankreichs, wie 
man ſagt, gemacht werden, da er doch, außer 
der Pairskammer, keinen öffentlichen Charak⸗ 
ter hat, der ihn non einem Privatmann unter⸗ 
ſcheidet. — Er wird nicht nach Odeſſa gehen 
Cantillous und Marinets Prozeß wird nach 
neuen Verfügungen: binfichtlich des Aufſchu 
welchen verſchiecene im Auslande zu mache 
Notificationen erheiſchen, nicht am F. April, 
ſondern am 10. Mah vor den Aſſiſenhof gebracht 
werden. Er; are Bear TIER 
Im Jahre 1815 wurden zu Montpellier ver⸗ 
ſchiebene Perſonen, wegen geſetzwidriger Ber 
waffnung, zum Tode verurtheilt und hingerich⸗ 
tet, bis auf einen, Namens Michel, welcher 


enttant. Jetzt hat er ſich freiwaüig geftellt, und‘ 


iſt vom Gericht fuͤr unſchuldig erklärt, weil 
die Patrouille, zu der er gehoͤrte, geſetzlich Waf⸗ 
fen gefuͤhrt hat. i ee e >) 

Ein Schiff aus Hapti erbeutete im Jahr 1817 


em Megerſchiff 160 Sclaven ſich bes 
fanden, und das na Pöck al Feine eh 
eg. i ne ren nackt — elend; 
man brachte fie in ein Spital, wo ſie genährt, 
gekleidet und unterſtuͤtzt wurden; hernach ward 
eine Einladung an die wohlhabenden Einwoh⸗ 
ner gentache, um diefelben, nicht als Selaven, 


denn wer auf der Inſel landet, iſt frei, ſondern 


als Dienſtboten und Tagelöhner aufzunehmen, 
In wenigen Tagen waren alle verſorgt. Wenn 


jemanden die Menſchenwuͤrde ſollte abgeſprochen 


werden, wären es dann wohl die Hapter, oder 
die Sclavenhaͤndler? e at 
Aus Italien, vom 14. Marz. 
Ein Kaufmann in Al xandrien hatte von einem 
Correſpondenten in Marſeille 280% οο r. baar 
zum Warenkauf erhalten. Dei der Oeclaca⸗ 
tion derſelben aulgeil wurde er gezwungen, fie 
in die Kaſſe des Paſcha zu lieſein, der ihm bald 
nachher Waarenmuſter vorlegen ließ, wornach 
er, ohne auf die Preiſe handeln zu durfen, fur 
den Belauf jener 250,000, Fr. aus wahlen muß⸗ 
te. So wird hier der Handel getriebeg! — 
Leinwand Einfuhr iſt in Uegyptem verboten, 
und die im Lande gewebte muß 3 
Es geht 
fo weit, daß ein Todter ausgegraben werden 
mußte, um nachzuſeben, ob man ihn auch in 


von eini⸗ ungeſtempelter Leinwand gekleidet habe. 


E : 
zen fene der den 3 rden die Arbeiten an dem denen Waaren, welche vom ſeſten Lande auf 
greßen Kanal, der den Nil zum größten Bors bier geſaust werden däreten, re a 
Bat, ine mit Alexanzria in Verbin⸗ daß dieſe Muſter fo klein And, um den Manu 


ird bald zu Stande kommen, indem 40000 zu Muttern, dienen zu önnen; Zweitens: daß 


a en daran arbeiten. zyptiſche Producte, kommend von Livornd, 
5 n 8 Trieſt und andern Häfen m mittellaͤndiſchen 
London, vom 16, Marz. Miese, in England für die Folge eingeführt 


‚ Börpevlichen Strafen des Miilttairgeſehbuchs ges ber ein bedeutender Zoll gehaftet, fuͤrs erſte 


dig erkannt, dieſe Strafen beizubehalten, die den, zuiolge eingersichter Bittſchrift, den Zoll 


den 


beigetragen haͤtte! 


8 zum Einbrin⸗ verſucht, wider die Befreiung derſelben ſelbſt 


An 


Dies wurde in die Staatsgeſchäfte zu miſchen, und daß ſie 
30! beſchtoſſen, und ſich durch Unte zeichnung politiſcher Schriften 
D. | I der ſtreagſten Zuͤchtigung (eigentlich der Todes⸗ 
Manaſſe Lopes iſt aus dem Parlament ſtrafe) Preis gaben. 175 a 


we „ einzelne Mitglieder aus zuſchließen. Um 29 Mill. 38,723 Pf. St, weiche 6 pCt. Zin⸗ 

Ehre der Kammer zu retten, muͤſſe fen tragen, 31,044 Pf. St., welche 8 pe. 
die Reinheit der Wahl wieder hergeſtellt werden. und 80,831 Ff. St., welche 9 pCt. Zinſen tra⸗ 
In Liverpool haben am Iten dieſes folgende gen, und 5 Mill. 13,539 Pf. St. ohne Zinſen, 


drei Häuſer: Buchanan, Smith und Comp., zuſammen 34 Mill. 184, 37 Pf. St. 
„ John Alderfey, ihre Zahlungen Nach dem Bericht des Frauenvereins, der 
eingeſteltk. N a 
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wohl noch schlimmer werden)! bie einigeimaßen 
itt 


Beſchaͤfſtigten gewannen Etwas an Sittlich⸗ 


keit; aber völlige Beſſerung ergab ſich 


nur da, wo anhaltender Arbeitsfleiß 
vorhanden war. (Dieſelbe Erfahrung kann 
man außer den Arbeitshaͤuſern, und unter allen 
Ständen machen; je müßiger der arbeitsfaͤhige 
Menſch, de ſto nichts wuͤrdiger iſt er auch meiſtens 
in moraliſcher Ruͤckſicht. ) ; 


Weil der Krieg mit dem Könige von Candy 
den Hollaͤndern und auch uns im Jahre 1803 ſo 
viele Menſchen und Geld gekoſtet, fo war un⸗ 
Term Gouverneur in Ceylon ausdruͤcklich unter: 
ſagt, ſich mit dem Innern des Landes zu ſchaf⸗ 
fen zu machen. Allein General Brownrigh ließ 
ſich durch Vorſpiegelungen eines Exminiſters 
verleiten, die ganze Inſel erobern zu wollen, 
worüber wir bereits 4000 Mann und 800,000 
Pf. St. eingebuͤßt haben, und im gluͤcklichſten 
Fall dort eine Militairmacht halten müßten, 
die hundertmal mehr koſten würde, als die In⸗ 
ſel eintraͤgt. 


Ein Schauſpiel von Shakespeare, gedruckt 


1622, ward dieſer Tage in einer Auction für 
56, und ein anderes, gedruckt 1398, für 
30 Pf. St. verkauft. 7 1 
Herr Collier, von dem der Moniteur anfuͤhr⸗ 
u, daß er von den Banditen in Italien ermor⸗ 
det worden, iſt am Leben geblieben. Der Raub 
h an einem hellen Tage Nachmittags um 
2 Uhr, und die ſieben Banditen nahmen fich eine 
zute halbe Stunde Zeit, ihre ſieben Saͤcke zu 
uͤllen und zu fihnhren, Doch waren fie mit der 
cute fo zufrieden, daß ſie die Perſonen nicht 
mit in die Gebirge ſchleppten, wie ſie anfangs 


fen, ’ 


Vermiſchte Nachrichten, 


Der Kaiſer von Rußland hat dem Preußiſchen 
Geheimen Finanzrat) Semler, der zur Regu⸗ 
lirung der Handels» Angelegenheiten nach St. 
Pete sbulg geſchickt war, und dieſes Geſchaͤft 
dort glcklich zu Ende gebracht hat, den St. 
Annen Orden after Claſſe ertheilt, a 
Alle Piteatnachrichten aus Warſchau kom⸗ 
wen darin überein, daß der Kaiſer hach ſtens 


22 25 um fie gegen Zahlung ausloſen zu 


dabin kommen und ein außerordentlicher Reichs 
tag fatt finden werde. ok ng 


Eine kaiſerliche e ee im Ks⸗ 
nigreich Polen alle Studirenden vom Milis 
talrdienſt. RS: wo ve ; 

Am 8. und 9. März feierte in Zürich der Ale 
tere Bruder des Antiſtes Heß, der ehemalige 
Profeſſor der Geſchichte, Heinrich Heß, mit 
feiner zweiten Gattin feine goldene Hochzeit. 
Der Antiſtes Heß, der das Jubelpaar vor so 

ahren kopulirt hatte hielt auch dermalen die 

rauungsrede, welcher die Kinder, Tochter⸗ 
maͤnner, Sohnsfrauen, Enkel und Enkelinnen 
des Jubelpaars beiwohnten. \ 3.233 

Der Dey von Tunis hat fernen Conſul in Gi 
braltar bevollmaͤchtigt, mit der portugieſiſchen 
Regierung einen Waffenſtillſtand von zwei Jah? 
ren abzuſchließen. 8 = 


Vor ei eit urde in ziehe itung bes 
er dae par Baule in 2 z 
gerechnet hat, daß im Jahr 1847 das 1000jäh> 
rige Reich beginnen wird. Nach Jung: Stils 
ling bingegen find die 6000 Jahre, die dem gro⸗ 
Gen Weltfabbat vorgehen, nicht ſpaͤter als im 
Jabr 1819 abgelaufen, Bichenus, ein E 

Tänder, ſetzt den aͤußerſten Termin der endlichen 
Bekehrung der Juden auf das Jahr 1864, und 
Trtthenius auf das Jahr 1879, wo die Juden, 
ohne allen Zwang, die hrifiligie Religion an; 
nehmen würden, Gt zur r 


0 * Nbg Tri 
Geſtern Nachmittag um 1 Uhr verlor ich 
durch den Tod meinen lieben mir underg 
Friedrich Wilhelm Guſtav, an den Fol⸗ 
gen einer innern Vereiterung und dazu getr. 
nem auszehrenden Fieber in kun e (eh n Al: 
ter von einem Jahr und A Wie ſchwer 
dieſer Verluſt meinem e e e 
weiches erſt vor 7 Wochen den Gatten zum 
Grabe begleitete, werden e 
mit mir fühlen denen dieſe Anzeige gewidmet 
iſt. Breslau den 29. Maͤrz 18199 „„ 
„ Friederique Chriſtine verreittwete Tolk sz 
dorf, geb. Barthel. 8 


. 2, O, 26, V. 5. Obl. Inst. u. R. u. T. Ci. L. 
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Sir unn 1 * 
Nachtrag 
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Nachtrag iu No. 39, der Schleſſſchen priviiegisten Zenuns. 
.. Et „ 


“om 


Air "An die Zeitungstefer. 


Bei dem herannahenden Schluſſe des erſten Quartals werden die Intereſſenten 
der Breslauer Zeitung, welche geſonnen ſeyn mochten, für das zweite Quartal 1819 
auf dieſelbe zu praͤnumeriren, ergebenſt erſucht, ſich deshalb in der Zeitungs⸗Expedition 
zu melden, woſelbſt ihnen, gegen Erlegung Eines Reichschalers und Sechs 
Groſchen in Courant (mit Inbegriff de eſetzmäßigen Stempels), der Pranume⸗ 
rations Schein auf die Monate April, May und Juny 1819 eingehaͤndigt werden 
wird. Auswärtige Intereſſenten haben ſich mir ihren Beftellungen lediglich an 
die ihnen zunächſt gelegenen Poſtamter zu wenden. Das Abonnement auf einzelne 
Monate wird nicht angenommen. Breslau den 27. März 1819. 

„i e Koͤnigl. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs⸗Expedition. 


In der privilegisten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, wilh. Go eh Bone 
> ch wert: . 1 . TE 


3 
21 


Eplert, Dr., Ermunterung zun Kampfe wider ben nachtbeiligen Einguß unseres 5 
eine Predigt gehalten bei der Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes, den 27. Januar 181 
in der Domkirche zu Berlin. gr. 8. Berlin. Gehefttt en. 8 tal 

Fragmente uͤber die Kriegskunſt, nach Geſichtspunkten der militairiſchen Philoſophie. 11 
r = e 

ſchichte zur Bildung des Herzens für die weib⸗ 

Wien. Ge⸗ 

235 fal 

r 

Aca i mit 4 Tableau ver⸗ 

Academie wird Mittwoch den 7ten April 1819 im Theater 


* 


zu geben die Ehre haben: 75 Wilhelm Ehlers, 18 
— REIT SEE Regiſſeur der Oper des Koͤnigl. priv. Theaters in Breslau 


(Die Schöpfung von Haydn.) Gruͤndonnerſtags den Sten April a. e. werde ich die 


Schoͤpfung von Haydn in der Aula Legpoldisa wieder mit einen Orcheſter von 250 Per⸗ 


ſonen Abends um 7 Uhr aufführen; wozu ich alle refp- hochzuverehrenden gütigeh Theilne 
und Freun de der Tönkunſt höflichſt und ergebenſt eimula en mir die Ehre get N 
Schnabel, Capellmeiſter am Dom. 


* 
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: (Bekanntmachung.) Das Erforderniß ion N55 en und Hafer im Liegnitzſchen Re terungss 
epaxtement für die garziſonirenden, A nee Truppen, für den kin one Iſten 
Junp dieſes Jahres an, fol. im Einzelnen oder im Ganzen an den Mindefifordernden auf den 
Iten April c, Vormittags um 10 Uhr im hieſſgen Reglezungs Conferenz⸗Zimmer ver un 


werden. Alle unternehmungsluſtigen cautions fähigen Männer laden wir zu dieſem Termine ein 


und bemerken, daß die Bedingungen in der Regiſtratür der unterzeichneten Regierungs A thei⸗ 


ng, vom alen April c. ab, einzuſehen find und daß dann der Termin feſtſchen wird bis zu 
geit art mh (rt Sicht eka Pesfonen weh ihre 0 0 9 
Termine darthun. Zu ſeiner Zeit wird der Zuschlag von Seiten des Königl. Ober Praibii der 


— 


u. . 


x 


* 


Provinz erfolgen. Auch für dieſe Lieferung rechnen wir auf das Eintreffen vieler bewährter Un⸗ 
ternehmungsluſtigen, da zuverlaͤſſig jedesmal nach Ablauf eines jeden Monats, auf een 
belägte Liquidationen das Guthaben für eben dieſen verfloſſenen Monat bezahlt werden ſoll. 
Liegnitz den 23. März 1879. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

f (Bekanntmachung.) Die Natural⸗Verpfiegung der im hieſigen Regierungs⸗Departement 
ſtationirten Königlichen Truppen fol, in Folge hoͤderer Beſtimmungen, zur Einlieferung in die 
Tan, Minpeſch zu Schweipnitz, Silberberg und Glatz, und in die Neben⸗Depots zu Franken⸗ 
ſtein, Nimptſch, Jauer, Reichenbach, Hirſchberg und Schönau, mittelſt Öffentlicher Licita⸗ 
tion, und jwar 1) ruͤckſichtlich des Roggens und Hafers für den Zeitraum vom 1. Jusy bis 
Ende November d. J., 2) ruͤckſichtlich des Rauchfutters für den Zeitraum vom 1. Auguſt bis 
Ende November, dem Mindeſtfordernden unter denjenigen Bedingungen in Entrepriſe gegeben 
werden, welche der am 12. November v. J. abgehaltenen Licitation zum Grunde gelegt worden 
Find, und welche jederzeit auf der hieſigen MilitairRegiſtratur eingeſehen werden konnen. 
Dem zufolge werden alle zur Uebernahme dieſer Lieferungen qualificirten und geneigten Unter⸗ 
nehmer hiermit eingeladen, in dem sten April Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Regie⸗ 
rungs⸗Hauſe anſtehenden oͤffentilchen Bietungs⸗Termine zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben. 
Reichenbach den 25. Marz 1819. Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

(Aecker⸗ und Wieſen⸗Verpachtung.) Zur anderweiten Verpachtung der zu dem Döer-Ufers 
Bau reſervirten Elbing⸗Aecker⸗ und Wieſen⸗Parcellen von zuſammen 78 Morgen und 
35 Quadr. Ruthen, auf die 6 nach einander folgende Jahre von Michaelis 18 19 bis dahin 1825, 
iſt auf den 24 ften April c. ein sſſentlicher Nieteatte na Termin anberaumt worden. 

achtluſtige werden demnach eingeladen, ſich an jenem Tage von 3 bis 6 Uhr Nachmit⸗ 
ags in dem Locale des unterzeichneten Rent⸗Amtes einzufinden und daſelbſt ihr Gebot abzu⸗ 
eben. Die Pacht: Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingefehen werden. 
Breslau den gten Maͤrz 1819. Koͤnigliches Rent⸗Amt. 
(Jagd ⸗ Verpachtung.) Die Jagd auf der Feldmark Doms lau fol auf anderweitige 
6 Jahre, namlich vom 1. Junp 1819 bis Ende May 1825, verpachtet werden. Hierzu ſteht 
auf den ıftlen April d. J. Vormittags um 11 Uhr ein Dietungs⸗Termin an, im welchem 
2 ſich auf dem ratbhaͤuslichen Fuͤrſten⸗Saale einzufincen haben. Die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen können jederzeit bei dem Rathdaus ⸗Inſpector Zälich eingeſehen werden. 
Breslau den 15ten Marz 1819. ’ Direction des Kranken Hoſpitals. 

(Bekanntmachung.) Da wir uns bewogen gefunden haben, das bisherige Ar beitslohn 
in der Wolleſpinnerey⸗Anſtalt des bieſigen Armenhauſes folgendergeſtalt zu 
ermaͤßigen und feſtzuſetzen: 2) für das Zoͤſen pro Stuͤck a 24 5 Bresl. auf 1 Sgl. Nor 
minal- Münze, 2) für das Kaͤmmeln desgleichen auf 13 Sgl. N. M., 3) für das Strei⸗ 
chen desgl. auf 2 Sgl. N. M., 4) für das Spinnen pro Zaspel, 96 Zagpeln auf 1 Stein 
Breslauer gerechnet, auf 9 D'. N. M., 5) für das Spinnen pro Zaspel Ueber ſchuß auf 
1 Sgl. N. M., ſo daß das geſammte Arbeitslohn für das Zoͤſen, Kammeln, Streichen und 
Spinnen von 1 Stein Bresl. Wolle, excl. Ueberſchuß, nicht mehr als 3 Rthlr. 27 Sgl. No⸗ 
minal⸗Muüͤnze betragt; fo machen wir ſolches zu Jedermanns Kenntniß hierdurch bekannt. 
Breslau den 13ten März 18 19. f Die Armen + Direction. 

(Edictalcitation.) Zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Gläubiger 
bes Herrn Hauptmann v. Caillot an die Kaufgelder für die zu Wiltſch gelegene Erbſcholtiſey 

er 5500 Rthlr., im Wege des Liquidations⸗Prozeſſes, iſt Terminus auf den roten Map ce 
Bornittags 9 Uhr anberaumt. Es werden daher alle diesfaͤlligen Praͤtendenten aufgefordert, 
bis dahin oder Rae in dieſem Termine ihre gedachten Anfprüche perfönlich oder durch einen 
ehoͤrig bevollmächtigten und informirten Mandatarium, wozu wir den Unvekannten den Herrn 
reis⸗Juſtiz⸗Sekretair Vogel hieſelbſt in Vorſchlag bringen, in der Standesherrl. Juſtiz⸗Kanzley 
biefelbit anzuzeigen und zu verificiren, im Aus bleibun „Falle aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ipren Anſpruͤchen an das Erbſcholtiſey Gut zu Wütſch und deren Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt, 


* 
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und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deffelben, Joſeph Moſchner. 
als die Gläupigre, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. — 
a eich werden alle die jenigen, welche an die in dem Hypothekenbuche des Erbſcholtiſep⸗Gutes 

r ven George Schmidt den 20. Januar 1768 eingetragenen sol Thlr. Schleſ. einer Anſpruch 
haben, ſo wie der George Schmitt feloft, zum Erſcheinen unter gleicher Prajudiz hierdurch aufs 
gefordert. Frankenſtein den 21. Januar 1819. 2 75 

Das combinirte Gerichts » Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein 
8 und der Guter Giersdorff Wiltſch. ö 2 N 

(Edictalcitation.) Der Candidat der Rechte Johann Gottlob Walter, welcher ſich angeb⸗ 
lich kurz vor Oſtern 1802 von hier wegbegeven hat und nach Glogau gehen wollen, ingleichen 
auch die etwanigen Erden und Erbnehmerin deſſelden, werden dem Antrage des Bruders des 
erſteren, Bäcker Friedrich Benjamin Walter auhier, zufolge hierdurch vorgeladen, im dem auf 
den 7ien July 1819 vor dem Deputirten Herrn Juftiz Rath. Sucker anberaumten Terz 
mine Vormittags um 11 Uhr auf dem biefigen Land⸗ und Stadt⸗Gericht in Perſon zu erſchei⸗ 
nen oder ſich bis dahin ſchriftlich zu melden, in dem Faule aber, wenn ſich dkeſelben im obenbe⸗ 
merkten Termine weder perfönlich noch bis zu ſelbigem ſchriftlich melden ſouten, zu gewaͤrtigen, 
daß er, ver Johann Gottlob Walter, für todt erklärt und daß das in unſerm Depofito befinde 
liche Vermögen deſſelben feinem gedachten Bruder ausgeantwortet werden wird. Liegnitz den 

12. September 1818. Königl. Land = und Stadt⸗ Gericht. Knothe⸗ 
(Edietaltitation.) Auf den Autrag der Ehefrau des im Jahre 1808 verſchollenen Bauer⸗ 
gutsbeſitzers Cyriſtian Schneider von Poſelwitz Liegnitzſchen Kreiſes, wird derſelbe hiermit vor⸗ 

eladen, ſich binnen 9 Monaten und fpäreitens in dem vor dem unterzeichneten Jujsitiario a 
en 30. Auguſt 1819 Vormittags um 10 Uhr in deſſen Behauſung angeſetztem Termine entweder 
riftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Aumeifung zu erwarten. Bei feinem Ausbleiben 
at derſelbe zu gewaͤrtigen, daß er nicht nur für todt erklärt, ſondern auch ſein Vermögen ſeinem 
chſten Erben ausgeantwortet werben wird. Zugleich werden feine etwa zuruͤckgelaſſenen under 
kannten Erben aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine zu melden, ior Erbrecht zu beſchei⸗ 
nigen, oder bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß das Vermögen des vorgeladenen Ehriſtian 
Schaeider ven ſich gemeldeten Erben ausgeantwortet werden wird. Neumarkt den 13. ovem⸗ 

ber 1818. Das Land cath v. Hoocke Poſelwitzer Gerichts-Amt. Fiſche r. 
(Esietaleitation.) Der umer dem Brandenburgiſchen Leib⸗Huſaren⸗Regiment gestandene 
Hufar und ehemalige Dreſchgaͤrtaer Johann Gottlieb Marſch, aus Hubendorff Neumarktſchen 
Kreiſes, welcher ſeit inebreren Jabren keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthulte gege⸗ 
ben hat, wird auf den Auftrag ſeiner Mutter aufgefordert, ſich innerhalb drei Monaten, und 
ſpaͤteſtens den raten July dieſes Jahres bei uns zu melden, mwidrigenfals er für 
todt erklart, und fein binterlaſſenes Vermögen feinen: Erben ausgeantwortet werden wird. 

3 zn 2555 1819 Sch due ann Hubend f Geric gischer. 

5 as Major o. Poblotzty neiche und Hubendorffer Gerichtsamt. i ſcher⸗ 
Vorladung des Gottlieb Daiybor aus Marienruh.) Der mit dem Sten Landwehr⸗ 
Infanterie⸗Regiment, zien Bataiuon, sten Compagnie, im Jahre 1813 ausmarſchixte Gott⸗ 

lieb Dalpbor iſt ſeit der Schlacht bei Dresden vermißt worden, und wird, ſo wie deffen 
unbetanute Erben, aufgefordert, ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig Peel 
tigten laͤngſtens bis zum 16ten Juny d. J. hier ſelbſt zu melden, weil er nach N 
Ne auf Antrag feiner Frau Anna Rosina Dalpbor fur todt erklärt, und fein Nachlaß u tex 
dieſelbe und fein Kind vertheilt werden muß. Winzig den 19. Februar 1819. g 
Das Gerichts⸗Auit für Groß: Tſchuser und Marienruh. Schleier. 
„..(Ebietaleitarion,) _ Auf Antrag des hieſigen Baurrauszuͤglers Gottlieb Glatzer wird deſſeſn 
ältefter Sohn Gottlieb Glatzer ihr obngefahr ums Jahr 1800 non vier als Schutzmacher⸗ 
geſelle ausgewandert iſt, ſeit dieſer Zeit aber feine Nachriaht von ſich gegeben hat, ſo wis deſſen 
etwa elaſſene unbekannte Erben, andurch aufgefordert, binnen Monaten und ſpaͤteſteus 


* 


ige 


— 828 — 
riftlich oder perſönlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärktgen, ſonach bi 

Schuhmachergeſelle Gottlieb Glatzer für todt erklart, und deſſen in 7 hieſigen Pale Dee 
Poſito ſich befindendes Vermoͤgen, welches gegenwärtig 205 Rthlr. 10 Sgl. 8 D'. Courant be⸗ 
trägt, ſeinem obgedachten Vaker zur freien Dispoſition ausgeantwortet werden wird. Decte- 
zum Weigelgtorf, bei Reichenbach, den 18. Februar 1819. . 
Das Graf von Seherr⸗Thoßſche Weigelsdorſer Gerichts Amt. 8 
(Aufforderung.) Der unterſchriebene Teſtaments⸗Executor der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des 
verſtorbenen Kaufmann C. F. Klingberg in Wuͤſtewaltersdorf zeigt hiermit an, daß 
die Auszahlung der Maſſe den sten May d. J. in der Behauſung des Berſtarbenen, und den 
12ten May hier in Breslau in der Wohnung des Unterſchriebenen, leſzteres zur Bequemlich⸗ 
keit der hieſigen Herren Glaͤubiger, geſchehen wird. Zugleich werden Sogn „welche noch 
unbekannte Anſpruͤche an den Nachlaß haben, mit Bezug auf die fruͤhere Aufforderung vom 
15. September v. J. (No. 110. dieſer Zeitung), nochmals erſucht, ſich f aͤteſtens bis zum 
10 ten April d. J. entweder bei dem Kaufmann Herrn Nimpſch in Wuͤſtewaltersdorf, 
oder bei dem Unterſchriebenen zu melden. Nach Auszahlung der Maſſe wird auf diejenigen, 
welche ſich nicht gemeldet haben, keine weitere Ruͤckſicht genommen, vielmehr jeder Anspruch 


an die competente Gerichtsbehoͤrde verwieſen werden. — Zugleich wird denen Debitoren, ſo an 
die Maſſe zu zahlen, und nicht bis ſpaͤteſtens den 1. April d. J. die Zahlung erfullt haben, 
hiermit bekannt gemacht, daß ſie, ohne weiteres Erinnern, im Wege Rechtens auf ihre Koſten 
in Anſpruch genommen werden. Breslau den 30. Januar 18159, ³ĩ,ĩ 

: Der Kaufmann Joh. Gottl. Rahner, als Klingbergſcher Teſtaments⸗Exetutor, 
Bekanntmachung.) Bei dem Gute Kieltſch nebſt dazu gebörigen Ortſchaften Borowian 
Altzul kau 2c., Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, zur Wirthſchafts⸗Inſpektion Tworog gehoͤrig, iſt eine 
Anzahl entbehrlicher in gutem Bauftande befindlichen hölzerner Dominial⸗Häuſer mit und ohne 

rundſtücken aus freier Hand in verſchiedenen billigen Preiſen zu verkaufen.“ Laufluſtige unk 
Zahlungsfaͤhige, welche ſich auch zugleich uͤber ihr gutes ſittliches Betragen glaubwürdig auszu⸗ 
weiſen vermögen, können ſich taͤglich bei dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗Amte in loce Two og 
bis Johanni a ©, perſoͤnlich melden, die zu vertaufenden Beſitzungen in Augenſchein nehmen, 
unbſalsbann die naheren Verkaufs⸗Bedingungen uͤber jede Stelle beſonders in der hieſigen Amts⸗ 
Fanzler umſtandlich erfahren. Tworog den 26ſten Maͤrz 1819. ar ee 
Das Wirthſchafes⸗Auit der Herrſchaft Tworog und des Gutes Kieltſch. 
ER PN Fun on nr Mihkann,,Dber Ammann. mis ams.z, 
Hausverkeuf in Schmiedeberg.) Ein maſſives Gebäude in gutem Bauſtande „ mit 
einem großen Garten, in der beſten Gegend der Stadt gelegen, ſehr paſſend zu einem Wein⸗ 
und Kaffeehauſe, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber haben ſich zu melden bei dem 
Ageat Hen. Müller jun. in Breslau, oder bei dem Eigenthuͤmer Carl Friedrich Schmidt, 
e in Kupp bei Oppeln, wo auch die genaue Beſchreibung des Grundſtuͤcks zu er⸗ 
en 4 N ar ned u N 2 1 

25 


( Schaaf⸗ und Rindvieh⸗Verkauf.) Gegen 200 fette Schöpfe und eilf Stück fettes Ri 
vieh, Ochſen und Kühe, bietet das Dominium Stephans hayn bei Schweidnig zum Verka 
an. Desgleichen find auch nach der Schur an 100 noch zur Zucht taugliche Mutterſchaafe abzu⸗ 
laſſen. Die Wolle von ſelbigen ift verfloffenes Frühjahr nt 25 Rthlen, Courant be zahlt wor⸗ 
‘sen, Liebhaber wenden ſich deshalb an das Wiethſchafts⸗A mt... ee 
(Milchpacht.) Auf dem Freigute zu Pohlanowitz, dre Viertelmeilen von 1 
wird die Milchpacht zu Georgetag dieſes Jahres offen. Pachtluſtige haben ſich bei d ſigen 
Wirthſchafts⸗Auulman zu melden. Wa 
( (Aizeige.) In dem Dowinio Ballowig Dreel, Kreiſes kann ein Milchpaͤchter 
23. April eintreten?" Pachtluſtige konnen ſich von heute an bei dem unterzeichneten melden. 
E e eee e er Alexander, Beamter. nn 
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„( Milch⸗Pacht.) Bei dem Dominio Pannwitz, eine und eine halbe Meile vor Bre 

entfernt, iſt . Achtzig Kuͤhen diefe Johannis 1819 zu vergeben. Cautions⸗ 
fähige Pachtlufiige können bis zum 20, April a. o. jeden Tag naͤhere Bedingungen bei deu d 

gen Wirthſchafts⸗ Amte erfahren und ihre Gebote abgeben. PR: 

„ (Auction,) Donnerſtag den 1. April, vor Mitlag um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, 
ollen auf der Scweidniger Gaſſe im Marſtall, im Gewölbe, diverſe Tuche von verſchiedenen 
arben, ferner Kleitungsſtuͤcke, Betten, Meubles, ein Fluͤgel und ein Korbwagen, ſo wie auch 

Arrac, gegen baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. Pe ee 

Ss 8 ; Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 

( Auction.) In der auf morgen als den 1. April angezeigten Auction kommen noch wolene 

Zeuge, ſchwarhe Atlaſſe, große wollene und ſeidene Tuͤcher, und circa 60 Paar Stiefel⸗Schaͤfte 

vor. 5 Si. Piers, conteſſionirter Auclions⸗Commiſſarius. 

Du verkaufen) if ein großer Schraot⸗Wagen, und ein großer Waagebalken mit Schaalen, 

bei Hoffmann & Häusler, Antonien⸗Gaſſe No. 649. 

(Bekanntmachung.) Reiner großer Saamen⸗Hafer der Scheffel zu 2 Rthlr. 15 Sgl. 

Nom. Münze, greße Saamen⸗Erbſen à 4 Rthlr. N. Münze, und Weinſenker mit 

Wurzeln az Sgl. N. Münze das Stuͤck, find in Os witz zu haben. 

(Anzeige.) Eine Quantität Buchs baum iſt kaͤuflich zu haben, und das Nähere bei 

Gärtner Pohl in der Baͤckerey am Friedrichs thore zu erfragen. i A 
>. Niederlaͤndiſche Tücher, Rheinwein und Jamaica⸗Rum.) Wir haben einen neuen Trans⸗ 
port feiner Niederländiſcher Tuͤcher in Commiſſion erbalien, die wir ebenfalls zu den Fabrik⸗ 

preiſen verkaufen konnen. Zugleich empfehlen wir uns mit unſerm Lager von Rheinweinen und 
$ Jamaica Rum, die ſowobt im Ganzen als einzeln fortwährend bei uns zu haben ſind. 
nr n je H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
Anzeige.) Beſte Gebirgs⸗Butter das Quart à 12 und 123 fgl. N. Münze, feinſte Haus 
fenblafe ss Makulatur⸗Papier 4 7 Rthiv. und 9 Rthlr. der Ctr., alle Sorten der fei 
ſten Schreib⸗, Druck-, Pack- und Zeichnen⸗Papiere, Pappedeckel und Preßſpaͤne, Coffee 

ucker, beſter Hollaͤnd. und Schweitzer ⸗Kaͤſe, feinſtes Prov. Oel, raffinirtes Brennol, Engl. 

Senfpulver; Arrac und Rum, der Eimer a 35 Rthlr., 38 Rthlr. und 40 Rthlt., das Quart 
10 Gr., 14 Gr., 16 Gr.; alter Franz⸗, Rhein- und Ungar⸗Wein, wobei ich einen guten Uns 
gariſchen Tiſchwein beſonders empfehlen kann, der Eimer à 30 Rthlr., das Quart 10 Gr.; 
Vorſtehendes in Parthien, fo wie auch im Einzelnen, ſehr billig zu haben bei 3 
Gr Ar Ernſt Singthaller, auf der Odergaſſe in No. 270. 
Bekanntmachung.) Mit einem Sortiment ausgeſuchter Leder und Maroquin⸗Arbeiten, 
als Berliner und Potsdamer Sättel, Reiſe⸗ und andere Brieftaſchen, Parole⸗Tafeln, No⸗ 
diz Bücher, Toiletten, Arbeitskaͤſtchen und Arbeitsbeutel für Damen, Cigarobuͤchſen, Ta⸗ 
bakstaſchen, Hoſentraͤger, Strumpfbaͤnder u. ſ. w., empfiehlt ſich zu billigen Preiſen 
ee C. F. Kolbe, No. 1216 am Ringe bei der grünen Rohre. 
(Bekanntmachung.) Da ich meine Niederlage von Strohhuͤten auf der Ohlauer Gaffı 
aus den zwei Kegeln, dicht neben an, in die zwei goldenen Löwen No. 1192, verlegt habe 
zeige ich es einem hohen Adel und bochzuverehrenden Publikum ergebenſt an, und empfehle mich 
zugleich mit dem Bemerken, daß ich mit einem ſchoͤnen Lager von Italieniſchen, Glanz, Spa 
tri und ſeidenen Huͤten, ferner mit Bonnets und Tougue⸗Haͤubchen, Franzoͤſiſchen Blumen⸗ 
Bouquets und Diadems, Spahnblatten, allen Arten Straußfedern und Strohbortirung ders 
ſehen bin. Auch werden Strohhuͤte gewaſchen, gefärbt und nach der neuſten Fagon verfertiget. 

) verſpreche prompte Bedienung und die billigſten Preiſe. Breslau den 29ſten März 18 19. 
N 2 J. Gottlieb Löber, Strohhut⸗ Fabrikant. 
anntmachung hen ich über 16 Jahre bei dem hieſigen e ge n 
geret ber 
mache 


. 


(ekauntmachung.) a 
Kabiſchke konditionirt habe, und ich jetzt für meine eigene Rechnung die Goldſchl 
er — ich dieſes den hieſigen And auswärtigen keſpectiven Hern Kaufleuten, Apo⸗ 


* : Fe) 830 ei 
thekern, Buchbindern, Malern und Staffirern mit der ergebenſten Bitte bekannt: mich mit der 
Abnahme von Feingold, Zwiſchgeld und Feinsilber zu beebren, welches ich dann preiswuͤrdig 
und gut emballirt zu liefern verſpreche. Breslau den 31. Marz 1819. 5 
ö Karl Gottlieb Keffel, Bürger und Goldſchlager, Ketzerberg No. 1157. 
Anzeige.) Endesgenannter giebt ſich die Ehre, einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
ublifum,, welche ihre Zäbne in einem gefunden Zuſtande zu erhalten und vor Schmerzen zu 
ern wuͤnſchen, fein Hierſeyn bekannt zu machen. — Ich beile alle Mängel des Mundes und 
der Zähne, und erſetze den Veuluſt von einem Zahne bis zu ganzen Gebiſſen wieders nehme alle 
Wolfe „„ Gaum⸗ und Fifieljähne, wenn ſolche die ſchoͤnen Geſichtszuͤge verunſtalten, aus. — 
Die Zähne find zu fo vielen nuͤtzlichen Zwecken beſtimmt. Sie find die größte Zierde menſch⸗ 
licher Schönheit; fie dienen uns zur Bildung einer deutlichen Aus ſprache, zu einer ſonoriſchen 
Stimme, zu einem fanften Athmen und find auch zu unſerer Selbſterhaltung unumgänglich noth⸗ 
wendig. Wir muͤſſen darauf ſehen, fle durch forgfältiges Reinigen zu erhalten, und nur ſolche 
Mittel dazu anwenden, deren gute Wirkung allgemein anerkannt iſt. Da nun dieſe durchaus 
keine aͤtzende, reibende oder freſſende Ingredlenzen enthalten dürfen, fo empfehle ich zur Erhals 
tung derſelben meine durch vieljaͤhrige Erfahrung erprobten und beliebten Zahn: Medicamente, 
deren gute Wirkung tauſende von Zeugen, die fie gebrauchen, beweiſen koͤnnen, daß fie die Er⸗ 
altung ihrer Zähne ganz allein denſelben zu verdanken haben. Als Litt. A. Efjenz wider das 
luten, den Skorbut und die Faͤulniß des Zahnfleiſches; das Glas 16 Gr. Litt. B. Tinktur 
gegen den trocknen und naſſen Beinfraß der Zähne, das Glas 16 Gr. Litt. C. Pulver, welches 
abwech ſelnd mit der Tinktur zur Erhaltung und Reinigung der Zähne einen Tag um den andern 
ebraucht wird; die Dofisg Gr. Lit; D, Spiritus wiber das Zahnweh, das Glas 8 Gr. — 
aß dieſe Medicamente kein Aetz- oder Corroſiv⸗Mittel in ſich enthalten, dafuͤr buͤrgt mein guter 
Nome. Eine Gebrauchs⸗Anweiſung hierüber, unter dem Titel: Ein paar Worte für diejenigen, 
welche ihre Zähne in gutem Zuſtande zu erhalten wuͤnſchen, 28ſte Auflage, wird von mir und 
meinen Herren Commiſſionairen unentgeldlich dabei gegeben. Dieſe Medicamente find jederzeit 
in Hirſchberg beim Kaufmann Hrn. Louis Wei 5 „in Liegnitz im Rautenkranz bei Hen. 
Juſt und in Schweidnitz bei dem Kaufmann Herrn Gebhart zu haben. — Ferner iſt 
auch bei mir und in allen meinen Commiſſionen ein Leſebuch für Eltern, Erzieher und Aufſeher 
der Kinder, unter dem Titel: „Tbeorte und Erfahrung über die Zähne, ihre Geſundheit unwan⸗ 
delbar zu erhalten, und jede Krankheit derſelben von Jugend auf zu entfernen; mit einer Zahn⸗ 
Tabelle beim Wechſel der Milchzaͤhne; zte Auflage, von Karl Schmidt“, zu 10 Gr. zu 
haben. — Etwas Über die Brüche und meine Bruch⸗ Bandagen: Ein Bruch iſt 
keine unbedeutende Sache, und vieler Menſchen ſonſt ſo dauerhafte Geſundheit wird blos dadurch 
unterbrochen, und nicht ſelten iſt dieſes die alleinige Urſache eines frühzeitigen ſchnellen Todes 
Daher halte ich mich verpflichtet, meine theils von mir erfundenen, theils ſelbſt verbeſſerten 
Pruchbandagen, die faſt in ganz Deutſchland ruͤhmlichſt bekannt ſind, zu empfehlen, Dieſe 
heilen nicht falten Bruͤche radikal, weil fie durch ihre richtige Lage, ſelbſt bei den ſtaͤnkſten koͤr⸗ 
33 Bewegungen, z. B. Reiten, Fahren, Tanzen, Voltigiren und bei ſchweren Arbeiten, 
en Bruch gleichfoͤrmig zuruͤckhalten; fie find fo bequem, daß fie in den feinſten Beinkleidern 
icht bemerkt werden, auch in den meiſten Fallen ohne den unbequemen Beinriemen getragen 
werden konnen. Ich babe ein großes Magazin von dieſen Bandagen ſtets vorrätbigs es iſt aber 
doch bisweilen der Fall, daß ſich Bruͤche vo finden, wo noch beſondere Einrichtungen gemacht 
werden müſſen. Daher verſchicke ich ohne aͤrztliche Zufchrift ſehr ungern Bandagen an aus⸗ 
wärtige Patienten, und empfehle zugleich jedem Leidenden der Art, ſich an ſeinen Arzt oder 
Wundarzt zu wenden, welche ihre Patienten gewiß reell Fevathen werden. Im entgegengeſetz⸗ 
ten Falle wünſche ich den Patienten ſelbſt zu ſehen, um mich von der wahren Beſchaffenheu ſei⸗ 
nes Bruches überzeugen zu können. Das Mehrere über die Brüche ſagt meine ausgegebene Une 
zeige, und mein „Noth, und Huͤlfs⸗Buͤchlein, ſechste verbeſſevte Anklage, mit Ku . 
keipzig und Furth.“ Dieſes iſt bei mir für 8 Gr. zu haben. Da ich alles weitere Lob u 
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Anpreiſung uber dieſen Gegenſtand, ruͤckſichtlich meines Bandagen Magazins, bier für unbe⸗ 
ſcheiden halte; ſo berufe ich mich blos auf das Zeugniß derer, die meine Bandagen tragen 
oder getragen haben, und auf das Zeugniß der Herten Aerzte, welchen meine Bandagen hin⸗ 
laͤnglich bekannt find. — Ich logire im blauen Hirſch in No. 24. eine Stiege boch, und 
ſtehe einem jeden des Vormittags von 8 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu 
Dienſten. 5 Karl Schmidt, EEE ER 
8 Koͤnigl. Preuß, approbirter, ſo auch Königl. Sächſiſcher und Königl. Baierſcher 
und von Churbeffen geprüfter Zabn⸗Chirurgus, und wirklicher Anhalt⸗Deſſauſcher 
Hof⸗ und von mehreren Höfen penſionirter Zahnarzt. 2 
CLotterienachricht.) Bei der am 25 ſten d. M. angefangenen Ziehung der Erſten großen 
Lotterie find in mein Comptoir vorläufig folgende Hauptgewinne getroffen, als: die Praͤmie 
4 1300 Rthlr. für das zuerſt gezogene Leos, verbunden mit einem Gewinn & 200 Rthlr., auf 
No. 11205 — der zweite Hauptgewinn à 8000 Rihlr. auf No. 1473. — Die Übrigen Gewinne 
werden im naͤchſten Blatte erfolgen. — Meit der Ziehung wird den 1. April . c. fortgefahren. 
kaoͤnigl. Preuß. Haupt ⸗Einnahme⸗Comproir zur wo Bee: ie Schleſien, 
’ 1 1 9. 0 au un. 
CLotterienachricht.) Zur Erſten großen Lotterie Find ganze Looſe A 60 Rthlr. und Viertel⸗ 
fe a 15 Rthlr. Courant zu haben im 2 i 
Königl. Preuß. Haupt⸗Eiunahme⸗Comptoir zur großen Lotterie, in Schleſien, bei 
x ee Joſ. Holſchau jun. 8 
(otterienachricht.) ande erſten großen Lotterie trafen am erfien Ziehungs⸗Tage 
in mein sooo N thlt. auf No. 1473 — 2 Gewinne von 120 Rtblrn. auf 
No. 943 und 1591. — ip aten Abtheilung dieſer erſten Lotterie find noch einige Loofe 
zu haben bei Holſchau dem ältern, Reuſche Straße im grünen Polacken. 
C-otterienachricht.) Bei Ziehung der 1ꝗten Königlichen kleinen Lotterie trafen in mein 
Comptoir: 500 Rthir- auf Nro. 91465 — 200 Rthlr. auf Nro. 222325 — 100 Rthlr. auf 
Nro. 219723 — 25 Kthlr. auf Nio. 8919 42 94 975 — 10 Kthlr. auf Nro. 11082 219955 
— 5 Rihlr. auf Mio, 8930 37 69 77 80 81 9148 11026 72 13003 12 18 67 21939 78 
48555 79 805 — 4 Kthlr. auf Nro. 8916 18 39 9033 11038 f 69 77 87 13010 56 59 
3 91 21946 66 76 48501 2 13 68 449625 — 31 Rthlr. auf Nro. 7649 8924 25 29 45 
57 61 62 63 66 72 83 90 95 96 98 9000 9018 9143 11005 20 23 44 56 57 60 70 89 95 
100'13007:23 26 28 30 36 53 62 64 65 75 81 84 86 13992 21915 28 30 31 36 38 68 
74 85 22236 48503 16 31 42 52 54 77 90 95: — Zur ısten kleinen Lotterie find 
nächiten Poſttag wiederum Looſe zu haben, ‘Pläne gratis. H. Holſchau der ältere. 
(Lotterienachricht.) Am erſten Ziehungs⸗Tage der Erſten großen Lotterie fiel der 
g — men von gooo Rthlrn. auf No. 14735 — 2 Gewinne 4 120 3 No. arog 
und 7. a . Schreiber. 
(Capitals Anzeige.) Nachricht über 3000 Rtblr., welche auf ſichere Hypothek bald 
haben find, iſt zu erfahren auf der Schuhbräcke in No. 1704. eine Stiege hoch. “ 
(Capitalien⸗Anzeige.) Es iſt ein Capital von 35,000 Rthlrn. zur erſten Hypothek, 
wie auch 25, 20, 10,000 Rthlr. gegen pupillariſche Sicherbeit auf viefigen, wie auf auswaͤ tigen 
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5x (Geſuch um Unterkommen.) Ein unberheiratheter Wirt bſchafts⸗Becun ter, mit den beſten 


Zeugniffen, binſichts feiner Kenntniſſe im Betriebe der praktiſchen Landwirthſchaft und der Rech⸗ 
nungsfuͤbrung, fo wie feines moraliſchen Wandels, verſehen, ſucht zu Johannis e. ein anders 
weitiges Unterkommen. Das Nähere bittet man, auf der Schmiedebruͤcke in dem Königlichen 
Proviant⸗Amts⸗Gebäude, bei dem Hrn. Prov. Amts⸗Aſſiſtent Schumann zu erfragen! 
(Anzeige.) Ein junger Menſch, mit den beſten Atteſtaten verſeben, welcher die Handlung 
erlernt hat und Buchhalter in einem Gaſthofe gemefen iſt, und mit Schreiben ſowohl als Rech⸗ 
nen gut fort kann, wuͤnſcht auf ähnliche Art ſein Unterkommen zu finden. Das Naͤbere iſt beim 
Agent Herrn Müller auf der Windgaſſe zu erfragen. Breslau den 30. März 1819. 
D dienſtſuchende.) Einen Amtmann und einen nicht mehr militairpflichtigen Wirthſchafts⸗ 
ſchreiber, welche kuͤnftige Johannis anderweitig unterzukommen wuͤnſchen, weiſet nach: der 
Kaufmann Herr Joh. George Stark, Odergaſſe No. 2067. im Knyſchen Hauſe. f 
Cunterrichks⸗ Anzeige.) Den Freunden der engliſchen Sprache, welche ſich meines 
Unterrichts zu bedienen wuͤnſchen, mache ich ergebenſt bekannt, daß ich in der Taſchengaſſe, 
No, 1066 wohne. SE GEL 3; 5 
Adam Wilh. Winkelmann, Lehrer der engliſchen Sprache, aus Hamburg. 
EAnerbieten.) Eine Frau, die die Kochkunſt ſehr gut verſteht und darin beruͤhmt iſt, 
wuͤnſcht zu Anfang kuͤnftigen Monats mehrere vornehme Perſonen in Koſt zu nehmen. Das 
Nähere iſt zu erfragen auf der Hummerey in No. 865, eine Stiege. 5 | er 
(Verlorner Huͤhnerhund.) Es iſt am azſten d. M. gegen Abend ein weißer, etwas flock⸗ 
haariger Hühnerhund männlichen Geſchlichts, mit braunem Srbänge, Fleck au 
Rücken Über der Ruthe, und einem dergleichen Fleck an der linken Seite nach hinten zu, einer 
Huͤndin auf der Straße nachgelaufen. Es wird daher derjenige, bei dem ſich dieſer Hund eins 
efunden hat, erſucht, ſelbigen gegen Erſtattung der Koſten an den Unterzeichneten abzugeben 
o wie auch derjenige, der Über den etwanigen Aufenthalt dieſes Hundes etwas weiß, ergebenſt 
en ad, folks dem Unterzeichneten gefaͤlligſt anzeigen zu wollen, enn. 
9 Major v. Wolfframsdorf, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im Baͤr auf der Orgel. 
7 (Berlorner Huͤhnerhund.) Donnerſtags den 24ſten d. M., fruͤh, iſt ein junger, unabge⸗ 
richteter, weißer, braun gefleckter und behangener Huͤdnerhund, ſo ein ſedernes Halsband ums 
hatte, und auf den Namen Cars hoͤrt, bei Wende jemandem zugelaufen. Der ehrliche 
Finder deſſelben wird gebeten, ſolchen auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Prot ſch abzulieſern, 
und daſelbſt Zwei Thaler Courant Belohnung zu gewaͤrtigen, da ich im entgegengeſetzten Falle 
uberall mein Eigenthums⸗Recht geltend machen werde. a 8 air A 
(Zu vermiethen) iſt eine Handlungs⸗Gelegenheit, desgleichen eine Wohnung, in der Jun⸗ 
kerngaſſe Haus No. 607. i WW — 
(Zu vermiethen.) Auf der Reiffer » Gaffe in No. 400. iſt die dritte Etage, beſtehend in 
3 Stuben, einer Alkove, zwei Kabinetts und Bodengelaß, desgleichen ein großes feuerſicheres 
Gewölbe, auf Oſtern zu vermiethen. Breslau den zo, März 1819. 
(Zu vermiethen.) Auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe in No. 1652, im goldenen Herz, iſt der zweite 
Stock, beſtehend in 4 Stuben nebft Zugehoͤr, zu vermiethen und auf Johannis zu beziehen. Das 
Naͤhere iſt par terre zu erfragen. a — 12.07 RE 
(Zu vermiethen) iſt auf der Schmiedebruͤcke in Nro. 1971. fuͤr einen einzelnen Herrn eine 
meublirte Stube, welche gleich bezogen werden kann; imgleichen ein Platz im Hauſe zu einem 
Wagen. Das Nähere beim Eige thuͤmer. a F 
(Zu permiethen) find: zwei Logis, jedes von zwei Stuben, Küche und Kammern, welche 
— — — : Logis —— . des Gartens benutzt werden koͤnnen, wie auch Sal, 
lung au zwei erde, und bald zu be zie en. 8 vi ee u ; 7 5 u £ 
= London, Eoffetier, vor dem Ohlauer Thore am Holzplatz. 
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Beilage zu No. 39. der Schleſiſchen privilegirten Zeilung. 
5 5 8 (Vom 31. März 1819.) 


ubhaſtation.) Auf den Antrag der Hauptmann Carl Moritz v. Saliſch'ſchen Vormund⸗ 
0 0 . rvrcnuch Erben iſt oon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichls 
von Schleſien die anderweite freiwillige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen 
Ohlauſchen Kreife gelegenen Rittergutes Koche rn und der Freiſcholtiſey daſelbſt, nebſt allen 
"Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1784, nach der, dem bei 
den hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte aus hängenden Proclama beigefügten, zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzufehenden Taxe, landſchaſtlich auf 28,119 Rthlr. 7 Sgl. 1 D', und 
letztere, nach der gleichfalls daſelbſt einzuſehenden Taxe, im Jahre 1817 landſchaftlich auf 
6857 Rihlr. 19 Sgl. 97 D'. asgeſchaͤtzt find, Vehufs der Theilung verfügt worden. Es 
werden daher alle Beſitz⸗ und Zahtungsfahige hierdurch öffentlich aufgefordert und vor gela⸗ 
den, in dem zur Licitation dieſes Guks und dizſer Freiſcholtiſey vor dem Königlichen Obere 
Landes Gerichts⸗Rath Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termine den Sten Juny 1819 
Vormittags um 10 Uhr im Partheien⸗Zimmer es hieſigen Ovber⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes, in. 
Per ſon oder durch gehörig inforunrte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz Commiſſarien, (wozu ihnen, für ten Fall etwaniger Unbekannt ſchaft, der 
uſtiz⸗Cömmiſſions⸗Rath Enger, Cogho und Rowag vorgeſchlagen werten, an deren einen ſie 
2 wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſonderen e en und Modalititen der Sus haſta⸗ 
tion daſe in di Sermine von der Bormundſcha und den Erben zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden bei Einwilligung der Vormundſchaft, der majorennen Erben und 
des Königl. Pupillen⸗Collegii hieſelbſt erfolge. Bieslau den 12. Januar 1819 
; ne ER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Esictaltitation.) Nachdem zu dein Nachlaffe des in der Schlacht bei Jena am 14. Octo⸗ 
ber 1806 gebliebenen Oberſten des damaligen Graf von Henkelſchen Cuiraſſier⸗Regiments, 
Ferdinand Sigismund von Keltſch, woruͤber bereits am 13ten April 1820 Concurs 
eröffnet und am 27ſten Auguſt 1811 das Clafftfications ⸗Erkenntniß puplicist worden iſt, 
durch die Königliche zur Unterſuchung des Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗Weſens der aufgelöſeten 
Regimenter und Bataillone verordnete Eonnniffion zu Berlin die Summa von 2063 Rthlr. 
10 Gr. 9 Pf. als dasjenige Quantum ingefendet worden iſt, welches der gedachte Oberſt 
von Keltſch nach allerhöchfter Entſcheidung an Competenzl⸗ und Gewehr: Geldern aus der 
Kaſſe des genannten Reb iments zu fordern gebabt, zugleich aber ſowohl die vorerwaͤhnte 
Koͤnigliche Commiſſion, wie auch das Königliche Generals Auditoriat zu Berlin angezeigt 
haben, daß das Hypotheken- Buch des vormaligen Graf von Henkelſchen Cuiraſſier # Kegis 
ments bei der Einnahme von Breslau in feindliche Hände gerathen, und unbekannt und nicht 
gewiß ſiſt, ob außer einem bekannten Real⸗Anſpruch des Oberſten v. Tſchertwitz noch andere 
in em gedachten Hypotheken⸗Buche eingetragene Real⸗Praͤtendenten an dieſe Competenz⸗ und 
Gewehr⸗Gel er des Oberſten v. Keltſch vorhanden find; ſo werden abfeiten des hieſigen Königls 
Sber⸗Landes⸗Ge l ichts von Schleſten hierdurch dieſe unbekannten Real: Prätendenten vorgeladen, 
in dem vor dem Ober Landes⸗Gerichte⸗Referendario v. Wedel auf den rzten July 1819 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ und Juſtifications⸗Jermine in dem hieſigen. 
Ober⸗Landes Gerichts⸗Hauſe perfoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevoumtächtigeen, 
we zu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien, der 
Meglerungs Rath Heinen, der „ Nowag und der Juſtiz⸗Commiſſarius 
Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Real⸗Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu be ſcheinigen. Die Nichte 
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erſcheigenden aber haben zu genärtigen, daß fie mit ihren Real Ansprüchen an ebachte Compe⸗ 
tenz und Gewehr⸗Gelder präci dirt, ihnen damit ein ewiges a 7 I 
Neal⸗Maſſe zu der gemeinen Nachlaß Maſſe geſchlagen und unter die ſich dazu meldenden und 
gemeldet habenden Crebitoren werde vertheilt werten. Breslau den 17. Februar 18190. 

i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Aufgebot.) Auf dem Hauſe No. 55. der Obervorſtadt allbier iſt unter u 1. Juny 1764 
ein Cap tal von so Rthlrn. Courant A pro Cent Zinſen eingetragen worden, welches der da⸗ 
malige Biſitzer, Weber Leopold Crones, bei hieſiger Kammerey erborgt, jedoch nach einer 
Quittung des hieſigen Magiſtrats vom 23 März 1812 bereits den 18. April 1780 zuruͤckgezahlt 
bat. Der gewetene Debitor und reſp. feine Erben, fo wie der jetzige Beſitzer des Haufeg, 
Weber F anz Kallmann, konnen jedoch fo wenig als der Magiſtrat das daruͤber expedirte 
Inſtrume t produciren; weshalb Possessor, Behufs der Löſchung, auf deſſen oͤffentliches Auf⸗ 
gebot anget:agen hat. Es werden demnach alle unbekannte Inhaber, Ceſſionarien oder ſonſtige 
Eigen thuͤmer bieſes Instruments hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche daran ſpaͤteſtens bis auf 
den loten Jun d. J. Vormittags Io Uhr zu dem vor dem Herrn Staet⸗Gerichts⸗ 
Affe auenſchild in dem Seſſions⸗Zimmer des unterfertigten Statt: Gerichts angeſetz⸗ 
ten Terſttine anzumelden, widrigenfalls fie, und wenn fie ſich nicht melden ſollten, damit praͤ⸗ 
cluziit werden würden, das Jnſtrument aber amortiſirt und das Capital im Hypothequenbuche 
gelöſcht warden ER N 8 RN 2 Stadt- Gericht. 
((Exictalcitatien.) Der bei de Meſiſchen Landwebr⸗ Infanterie Regi 0 
dene as aus Krelkau Münſterbergſchen Kreiſes gebürtige en Anton e ee eg: 
dem Rückzuge nach der Schlacht bei Dresden. am 29. Augufl 1813 vermißt worden, wird hier⸗ 
„durch aufgefordert, feinen gegenwärtigen Aufenthalt ſchriftlich anzuzeigen, jedenfalls aber 
und ſpaͤteſtens in termino den sten July c. 3. in biefiger Gerichts⸗Kanzley perfönlich oder 
durch zuiäflige Bevollmaͤchtigte vor uns zu erſcheinen, widrigenfalls er für kodt erklärt, und ſein 


fläaͤmmtliches Vermögen feinen Geſchwinern als naͤchſten bekannten Erben ausgeantwortet wer⸗ 


den wird. Heinrichau, Muͤnſterbergſchen Kreiſes in Schleſien, den 1. Maͤrz 1819. . 
f Das Gerichtsamt der Ihro Maj. der Königin der Niederlande gehoͤrigen Herrſchaften * 
: Heinrichau und Schoͤnhonsdorff. Grund. Fritſch. 82 
Verkauf des Königlichen Münzgebäudes nebſt Grundſtuckes zu Glatz.) 
Das hieſige Königliche Münzgekaͤude nebſt Grundſtuͤck fol, auf en Königlichen 
Hoten Minifterii des Schatzes und für das Creditweſen, zum Öffentlichen Verkauf geiielit wer⸗ 
den. Das feſtgeſetzte Minimum des Gerdts, unter welchem kein Zuſchlag erfolgen darf, iſt 
Drei Tauſend und Funfzig Reichsthaler. Dies in hieſiger Vorſtart am Muͤhlengraben belegene 
Gebaͤuse iſt in gutem Zuflande, maſſiv, 60 Fuß lang, 48 Fuß tief, und iſt mit Regeln gedeckt. 
In der Etage iſt der Hausflur mit 3 Eingängen, 2 Praͤzeeftuben, eine Schloffer- und Schmiede⸗ 
Werkſtatt, der Streckſaal, maſſive Küche zum Harten der Stempel, hoͤlzerner Ueberbau des 
Waſſerrades nebſt Gerinne und Schuͤtze, das gehende Zeug des Streckwertes; im Dache eine 
geräumige Flur, 4 bewohnbare Dach ſtuben, nebſt mehreren Dachkammern. Entlängs der bins 
tern Fronte des Gebäudes iſt ein mit Lattenzaun verſehener Gartenſteck von 105 Quadr. Rutben, 
und dem Gebäude gegenüber, an der Neiſſe, noch ein unbebauter Platz von 40 Quadr. Ruthen 
Flaͤchenraum. An dem auf den 1ſten May d. J. Vormittags um 9 Uhr abzuhalten den 
Licitations⸗Termine werden zablungsfaͤhige Käufer eingeladen, „bei unterzeichnete Commiſſario 
ihr Gebot abzugeben, und hat der, welcher uͤber das zu Grunde liegende Mindeſtaebot das 
Meiſte offeriret, unter Vorbehalt der Genehmigung Eines Koͤniglichen Hohen Migiſterii den 
Juſchlag zu gewaͤrtigen. Glatz den 19. März 1819. = x 
Voigore commissionis Müller, Kriegs- und Steuer⸗Rath. 
Verkauf.) In einer lebhaften Stadt Schleſiens iſt ein Gehoͤfte, mit viele) Stallungen 
und Scheuern, in gutem Bauſtande, nebſt einem dazu gehoͤrigen Ooſtgarten, 13 Morgen Acker⸗ 
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land und Wieſen, billig zu verkaufen. Da die große Landſtraße von Breslau nach Poſen durch⸗ 
eht, ſo wurde ſich he unter andern vorzüglich zum Etabliſſement eines Gaſthofes eignen. 
as Nähere beim Agent Kelch, am Paradeplatz No. 7. c 28 
(Verpachtung.) Das in Hinſicht ſetuer vorzuͤglichen Lage hinlaͤnglich bekannte bieſige 
Brau- und Branntwein⸗Urbar ſoll, von Ferm. Johannis s. c. an, anderweitig verpachtet wer⸗ 
den. Da ich ganz vorzuͤglich auf ein ſolches Subjekt ſehe, was den bekannten guten Ruf dieſes 
Urbars nicht finken laßt; ſo iſt es auch nicht mein Wille, ſolch es in der Precrt zu ſteigern, ſon⸗ 
dern ich bleibe bei dem Pacht⸗ Quantum ſtehen, welches ſchon vor einigen 20 Jahren gegeben 
worden. Kapsdorff, bei Zobten, den 22. März 1819. B. v. Zedlitz. 
(Auction) Den 20. April. wird in Schlawentzitz der Stallmeiſter Bal ly ſche 
Mobiltar⸗Nachlaß, beſtebend in Uh en, Silberwerk und Dausyerätbe ꝛc., an Meiſtbietende ver⸗ 
1 kauft werten. Gleiwitz den 6. März 1819. Fuͤrſtl. Hodenloheſches Gerichts⸗Amt. 
( Auctions⸗Anzeige.) Da in ter mmo den 24ſten May d. J. und die folgenden Tage 
auf dem hieſigen Ratbhauſe gegen gleich baare Bezahlung weren verkauft werden: zwei Taſchen⸗ 
uhren, Betten, männliche und wei liche Kleidungsſtucke, nugleichen Haus rath; fo macht dieſes 
Kaufluſtigen bekannt, Reichthal den 20. Maͤrz 1819, 5 5 
NN das Bruner Gerichts Amt. Tree. 
(rction.) Mittwoch den 3 1. März d. J., nach Mittag um 2 Uhr, ſollen auf hieſiger 
\ackhofs: Niederlage 22 Faͤſſer Ruſſiſche Pottaſche, eme Parthie Thee, Oſtind. Reis, 
& naſter ꝛc. berauctionirt werden. Breslau den 22. März 1819. C. A. Faͤhndrich. 
(Auction von Kuperſtichen and Pane zeichnungen.) Den J. Lipriltund folgende Tage, Wachs 
mittags von 2—6 Uhr, werde ich auf meinem Eomptojr, Brufigaffe Nro. 918, eine Samm⸗ 
lung ſchöner Kupferfliche und 8 ſowohl aͤlterer als neuer Meiſter, worunter 
vorzügliche Blatter von Wille, Edelin „Schillinger, Nathe u. . w., desgleichen 
9 illumigirte Anſichten ſchleſiſcher Gebirgsgegenden von Reinhardt, in Rahmen und unter 
Glas, öffentlich verſteigern, worüber der Katalog unentgeldlich ausgegeben wird. Bres⸗ 
lau cen 27. Maͤrz 1819. i — a feiffer, Auctions⸗Commiſſarius. 
(Auctions anzeige.) Donnerſtag den r. April, früh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, 
wird in meiner Wohnung, auf der Albrechts ⸗Straße, dem Königl. Regierungs⸗Gebaͤude gegen⸗ 
über, verſchiedenes neues und altes Meublement, alle Sorten Spiegel, Cattune, Cambrap's, 
einige Stücke feines Tuch, ſchöne Mannshuͤte, männliche und weibliche Kleidungsstücke, Wäſche, 
Haustath, und einige goldene Ringe, öffentlich gegen baare Zaplung in Courant verauctionirt 
werden. Breslau den 29ſten März 1819. 8 1 ER 
8 17 Samuel Pieré, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
(Schaafvieh⸗Verkauf.) Da der Wieſewachs und der Futtergewaͤchs⸗Bau auf der Majo⸗ 
rats Herrſchaft Oder ⸗ Glogau noch nicht in dem richtigen Verhaͤltniſſe, ſowohl zu der 
Menge als such der Güte der hieſigen edeln Rind» und Schaafvieh⸗Heerden ſteht; fo finde ich 
mich veranlaßt, die hieſigen Schaaf⸗Heerden bedeutend zu vermin ern, und gegen 1400 Stück 
veredelte, vollkommen geſunde Schaafe auf dem Wege der Licitat on zu veraͤußern. Sammt⸗ 
liche Schaafe werden in der Wolle verkauft, wovon der Stein in der Fraction mit 23 Rihlrn. 
bezahlt worden, und beſtehen aus einigen 80 Boͤcken, ohngefäht 550 Müttern, gegen 400 Schöp: 
fen, fo wie aus 250 ein- und zweijährigen Mütter  Schaafen und gegen 200 ein- und zweijährie 
gen Schoͤpſen. Die Boͤcke ausgenommen, ſo werden die ſümmtlichen Schaafe in Haufen zu 
20 Stuck ausgeboten, und dem Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in klingendem Courant 
eſchlagen. Teriainam zur Licitation ſetze ich . auf den 26. April a, c. und die fol⸗ 
enden Tage im Schloß⸗Vorwerke bei Ober⸗Glogall feſt. Schloß Ober⸗Glogau den 24flen. 
arz 1819. 85 Der Reglerungs⸗Rath von Ziegler, als Vormund. 
Bekanntmachung.) Das Dominium Herrymotſchelnitz bei Wohlau hat auch die ſes 
Fruͤhjahr 100 Stuͤck Mutterſchaafe und 40 Stuͤck Staͤhre von 1 und 2 Jahren zu ver⸗ 
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kaufen. Da feit 6 Jabren die Wolle ohne alle Sortirung mit eini en 20 Rthlrn., und dieſes 
letztere mit 26 Rtblen. Cour. bezahlk worden iſt, fo wuͤrde es vortheilhaft ſeyn, dieſe Schaafe 
zur Zucht zu kaufen. — Beſagtes Dominium ſucht einen zahmen Rehbock, und bittet 
deshalb, wenn irgend Jemand einen ſolchen verkaufen wollte, um Nachricht. ; \ 
Gu verkaufen.) Eine brauchbare Taback⸗Maſchine iſt zu verkaufen. Das Raͤhere 
iſt zu erfahren bei dem Lederſchneider Heinrich in der Stockgaſſe. f Er 
„Anzeige: ) Friſche große Holſteiner Auſtern in Schaalen, fetten dicken geraͤucherten Rhein⸗ 
und ſchoͤnen Elb-⸗Lachs, als auch Acht fliegenden Caviar, erhielt 
a SER : Cpriſtian Gottlieb Miller. 
(Neue Muſikalien, welche in der A. M. Schleſing er ſchen Muſikhandlung in Berlin. 
erſchtenen und zu Breslau in der Leuckart ſchen Muſikhandlung zu haben find.) Spont int, 
geſchwinder Marſch aus Ferd. Cortez für Türk. Muſik. 1 Neth. — Neithart, 7 Quat. 
P. 4 Cors. 1 Rtbtr. — Sammiung von Oubertuten, Einfonien, Gefängen aus neuen Opern, 
VBalletten, Tanzſtuͤcken, Maͤrſchen ꝛc. für vollſt. Türk. Muſik. 18 Heft, enth. Ouvert. aus 
der Oper Ariane von Righint, arr. von Weller. 1 Rthlr. 12 Gr. — Gabrielsky, Var. f. 
1 Flöte uber einen beliebten Walzer aus dem Schiffstapitain. op. 31. 10 Gr. — Derſelbe, 
Var. f. 1 Fl. Über einen bekannten Wiener Walzer. op. 34. 6 Gr. — Derſ., Var. f. 1 Fl. 
über des bekannte Volkslied: „Ich bin liederlich ꝛc.““ Op. 36. 6 Gr. — Derf., Var. f. 1 Fl. 
er ein bellebtes Thema von Mozart. op. 37. 6 Gr. — Derſ., Var. f. 1 Fl. Über die bee 
bte Cavatine aus Tancred: „Ditenti palpiti.« op, 34. 6 Gr. — Derf., Var. f. 1 Fl. Über 
is beliebte Trinklied; „Im Kreiſe froher ꝛc.“ p.38. 8 Gr. — Kiage; Divert, p. Nane. 
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I. 12 Gr. — Dluͤmchen der Einfamfeit, von L. v. Reißig, in Muſ. m. Vegl. d. Pianof. 
. Beethoven, Bornhart, Candela, Grosheim, Gyrowetz, Giuliani, Himmel, Hummel, 
Kreutzer, Kozeluch, v. Kraft, Moſcheles, A. C. Muͤller, W. Muller, Reichart, Rivtte, Sa⸗ 
lieri, v. Seyfried, B. A. Weber, Weigl, Zelter u. a. m., 4 Hefte, jedes Heft 1 Rthlr. 4G:, 
— Rungenhagen, 12 leichte Sing Uebungen, ıfle Samml, . 18 Heft. op. 10. Gr. — 
Ders., 12 Sing Uebungen, ate Samml., is Hef. op. 11. 16 Gr. KT se 
(Rotterienachrigt.) Looſe zur Elaffen», fo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 
ſind mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im 8 Loͤwen. 
( penſions⸗ Anzeige.) „Bei einer foliden Familie, welche ſeit mehreren Jahren mit der 
vetlichfien Erfüllung ihrer Pflicht einer Penſions⸗ Anſtalt vorſteht, konnen noch einige junge 
Leute, die hieſige Schulen beſuchen wollen, unter ſehr annehmbaren Beo ingungen auf gegen⸗ 
wärtige Oſtern angenommen werden. Das Naͤbere darüber beantwortet der Kaufmann Herr 
Jaͤſſhke am Ringe No. 2, auch der Juwelier Hr. Paͤtzoldt auf der Riemerſeite No. 2048. 
(Verlorne Breslauer Stadt- Obligation.) Die auf Nro, 4933. ausgeſtellte Breslauer 
Stab t. Obligation über 50 Rtblr., welche bis Weihnachten v. J. abgeſtempelt iſt, iſt mir auf 
eine mir unbekannte Weiſe verloren gegangen. Ich erſuche demnach, wenn dieſe etwa zum Ver⸗ 
kauf angeboten werden ſallte, ſolche anzubalten, und mir gegen ein angemeſſenes Douceur da⸗ 
von Nachricht geben zu wollen. Breslau den 28. Maͤrz 1819. ab: Br 5 
. : f „ J. P. Silberſtein, Carlsgaſſe No. 632 
(Gewelte⸗Vermiethung.) Auf der Antonlien⸗Gaſſe in No. 690, find zwei an einander 
ſtoßen e Gewölbe, wovon das auf der Straße heraus gelegene ſich auch zur Schreioſtube eigenen 
duͤrſte, auf Oſtern zu vermiethen⸗ Das Nähere erfahrt man im Hofe daſelhſt beim Logen⸗ 
Caſtellan Schlichting. Bist | je 
(Zu vermiethen.) Eine freundliche Stube, nahe am Ringe, vorn heraus, kann mit, auch 
ohne Meubles, wobei auch nach Verlangen Koſt verbunden werden kann, ge e Oſtern 
an einen einzelnen ſoliden Herrn vermiethet werden. Wo? ſagt die Putz⸗ und Gal lerichaͤndle⸗ 
rin Mad; Much en am Ringe im Kaufmann Sagerfchen Haufe No. Karen % 
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